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daß auf diesem Weg keıines der angestrebten Re- Apostolatsıdee, auf iıhre theologıische Reflexion In
formzıele erreichen ist Der Priestermangel wırd den marıologıschen Werken Kösters und auf
UrcC dıe Minimalısıerung des priesterlichen Auf- ıhre prospektive Bedeutung für das Unternehmen

der Neuevangelısıerung In Lateinamerıka. DieserLrages vergrößert; dıe leerwerdenden Kırchen WeEI-

den durch ıne angeblıch lebenswertorıientierte Dreıiteilung 01g uch ıe Gliederung des Ganzen,
Seelsorge MC gefüllt; dıe Anpassung dıe (Je- dıie 1m ersten e1l dıe Lehrauffassung ber
sellschaft annn dıe zunehmende Ööffentlıche edeu- »Apostel und Apostolat« (unter uiInahme des -

tungslosigkeıt der Kırche N1IC beheben Weıl dıe tels >Marıa Könıigıin der Apostel«) und dıe Ma-
CGründe TIr dıe Notwendigkeıt der kooperatıven rienverehrung Pallottis referlert, iIm /Zentrum

dıe VO Apostolatsgedanken bestimmte arlıolo-Pastoral N1IC. überzeugen, Ja geradezu ıne Ver-
schlımmerung der Sıtuation der Kırche herbeıifüh- gı1e KÖsters rekonstruleren und 1M 1el-

ICIL, bletet der Verft. eınen anderen einsichtıgen ETr- pun dıe Bedeutung des Kösterschen Entwurfes
für das Apostolat, zumal das der Laıen, auft demklärungsgrund ZU Verständnıs dieses Rıesen-

schrıttes der astora. (n ıne alsche iıch- südamerıkanıschen Subkontinen: entfalten Eıne
kurze neutestamentlıche Grundlegung des tragen-ung Es ist das AUs der Psychologıe eKannte
den Apostel-Begriffes leıtet (etwas unvermittelt)Ausweıchen des einzelnen W1e der Geme1nnschaft

VOT den wiıirklıch vorhandenen schweren Problemen ZU Apostolat der Gläubigen über, das danach mıt
der »Miıtwiırkung Marıas 1Im Apostolat« In Verbıin-und ıhren Lösungen. Diese lıegen alleın In dem

Verlust des heilshaften aubDens und der gnaden- dung gebracht wird, wofür als bıblısche Vorausset-
haften Christuswahrheıt, den INan als SsOol- ZUNSCH Job O”ZSl: Apg 1,14 und Offb 19,16 her-

chen miıt den Miıtteln des übernatürlıchen aubens anwerden. Be1l der Erschlıießung des hısto-

NIC| mehr angehen 11l Der erft. formuhieert rıschen Hıntergrundes des (aus dem syrıschen Be-

beschönıigt, eute geht: Es ist »dıe reich) stammenden Königın- Tıtels wırd mıt eCc)
vermerkt. daß der gemeınte ınn MI auf 1neaC den Glauben« (S 1) der eın populı-

stisch gewordenes Christentum ausweıicht: ist selbste1gene weıbliche Herrschergestalt, sondern

der » Verlust« der dıe » Vernachlässigung des MyYy- auf »dıe utter des KÖön1g2s« geht
Ausführliıcher reflektiert der Verftfasser den Eın-sterı1ums Jesu Christi«, dessen Wiederaufrich-

(ung sıch dıe »reformıerte« Pastoral und mıt ıhr schlag des marılanıschen Gedankens 1mM en und
Werk 1Inzenz Pallottis G der dıe Mıtglıedergroße Teıle der Kırche vorbeibewegen. selıner Gesellschaft »Tiglı apostol1« und der dıeVieles, W ds$>s der VerftT. darüber hınaus krıtisch

den territorlalen Neuordnungen und den NCU entl- Könı1gın Marıa ZUT Modellgestalt se1Ines postola-
wıckelten Odellen eiıner Zusammenarbeıt in der tes eT,| Der Brückenschlag diıeser marıanıschen
Geme1inde Sagl, 1st bedenkenswert. ber uch Tür Apostolatsıdee ZU / weıten Vatıkanum erfolgt
weıtere Untersuchungen en Die Vorschläge N1IC unberechtigt, insofern das Konzıl den 1fe

»Marıa. Kön1gın der Apostel« zweımal miıt tarkereıner authenıischen pastoralen Erneuerung, In der
uch dıe Laıen als Zeugen des aubens und als Gewichtung gebraucht (Apostolıcam Actuosı1ıta-

Kenner der Weltaufgaben ıhren unersetzlıchen t(em, A Gentes., 42)
Auf das errichtete geschichtliche Fundamentaben, sınd beachtlich So ist das uch eın ernster,

theologısc. fundıerter Appell ZUT wahren Erneue- der Verft. das marıiologische Konzept des
großen Pallottiner- Theologen Heıinrich Marıa KÖ-

IUNe der Kırche, dıe auftf dem VO  — der astOo-
ster (F aufzusetzen, das AaUus der Marıenlehreral verfolgten Weg N1ıIC erreicht werden ann.

Leo Scheffczyk, München der Neuzeıt un! iıhrer Fortentwicklung N1IC hın-
wegzudenken ist en der bıslang och wen12
hervorgehobenen biographıischen Seıite dieser

Zielinski, Andrzy Kazımıilerz, SA  ® Marıa KÖnıt- hochgebildeten Theologengestalt, dıe bıs ZU Jah-
Zın der Apostel. Die Bedeutung Marıas ach den 1964 CN mıt der marlanısch-apostolischen Be-
Schriften des Pallottiner-Theologen Heinrich Ma- WECSUNg VO  ; Schönstatt verbunden WAar, älßt der
rIa Köster für das Katholische Apostolat Un dıe Verft. VOI em die marıologısche Bedeutung
Neuevangelisierung In Lateinameri1ika. Frankfurt KöÖösters hervortreten. dıe unstreit1ig VO marılanı-

eter Lang-Verlag 2000, 299 St ISBN e schen Apostolatsgedanken inspırıert WAal, ber dar-
631-3686542,, EUR 52,00 ber hınaus eınen orıgınellen heilsgeschichtlich-

mar1o0logıschen Gesamtentwurf ejerte; der VOIN

Dıiıe vorliegende Arbeıt des polnıschen Pallottin- der auf dem / weıten Vatıkanum bevorzugten >Ek-
erpaters Zielinskı erstreckt sıch, In SCHAUCI klesiotypik« inspırıert WAal, ber deshalb doch dıe

chrıistologische Girundrelatıon N1ıC vergaß. Es istEntsprechung Z7U Tıtel, auf Te1 Felder auf dıe der
Spirıtualıität Pallottis verpflichtete marıanısche dıe uch mıt dem Bundesgedanken verknüpfte Po-
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sıtıonıerung Marıas als OCNASsTter Stellvertreterin der sammenhängen. Das vorlıegende, bereıts 1978
Menschheıt, ber 1e6S$ NIC| In einem mıiıttlerıschen gekündıgte Werk Z1e 1ne Quıintessenz AUSs den
Vıkarılat (das Christus alleın zukommt), sondern In schon ekannten Veröffentlıchungen und möchte
glıedhafter Stellvertretung, welche dıe einz1ıgartıge en »Christentum fre1ı VON jeder der Erbsün-
Posıtion Marıas ausmacht. Diese tellung Marıas, C« (S entwerfen, eingedenk eıner nregung
dıe In dem stark beachteten Werk ber » DIe Magd VOIN Herberg Haag mıiıt der Ausradıerung der Erb-
des Herrn« grundgelegt (194 7) und anac ın Ssundenlehre »1St N1IC [1UT eın Kapıtel UNSCICI ate-
»Unus Mediator« vertieft wurde, besagte, chısmen LICUu schreıben, sondern der ate-
der physısch-ınstrumentalen Mıtwirkung Marıas ch1smus« (Gele1itwort Baumann, Erbsünde‘?
der rlösung un!| eInes Mıtverdienstes (als merıtum reiburg Br. 197/0, f vgl Vıllalmonte, 1LO1)
de ONgZTUO), e1in ırken In rezeptiver Kausalıtät Der Gedanke des mıiıttlerweiıle verstorbenen
innerhalb eiInes Bundes und eiıner rlösungsord- Schweizer Alttestamentlers ze1g ımmerhın, WI1Ie 1N-
NUS, In der dıe Kepräsentatıon der Menschheıiıt be1l nıg dıe Tre VOIlN Paradıes und Sündenfall mıt der
der Entgegennahme des Heıles e1m Kreuzesge- Heıilsgeschichte und systematıschen
chehen In Kraft trat WI1e be1l der Emp- aubenslehre zusammenhängt. Diese innıge Ver-
Tangn1s des Erlösers. egen diesen (nıcht uletzt knüpfung ze1g sıch ungewollt uch In dem >
be1ı Thomas Aquın vorgebildeten) Neuentwurt stematıschen Vorschlag Vıllalmontes, der sıch mıt
rhoben sıch N1IC. wenıge Gegenstimmen, dıe seinen Inneren Wıdersprüchen selbst ad absurdum
auf Monophysıtismus (mıt ezug auftf das Ja-Wort führt. Im Unterschie: 7U österlıchen Xsultet,
rıstı und auf Aushöhlung des edankens VO wonach dıe Schuld ams dıe TO des Erlösers
Mıttlertum Marıas auteten. Es andelte sıch Jjedoch offenbart, meınt der spanısche Kapuzıner, dıe Erb-

Eınwände, dıe dem heilsgeschichtliıch- sunde verdunkele das Geheimnıs Chrıstı (S 12
ekklesio0log1schen WwI1e uch dem (für das Apostolat Das uch glıeder sıch In Kapıtel, deren ZE11-

bedeutsamen personologischen Aspekt aufgrun Tale Ihesen der achwe längst vertrau: Sınd (vgl
der herrschenden aktıv-eifizienten CorredemptrIixX- schon dıe Übersicht VOIlN Köster, Urstand,
Vorstellung keın Verständnıs entgegenzubriıngen Fall und Erbsünde In der katholıschen Theologıe
vermochten. uUNseTeS Jahrhunderts, Regensburg 1983, 2

Der Verft. handelt das zentrale marıologıische Neu Ist freiliıch dıe breıtere ufglıederung der I he-
Konzept KÖsters, das dieser danach einem »1I119- matık Bezüglıch der geschichtlichen Entwicklung
rologıschen Systemgedanken« ausbaute, verhält- des Dogmas wırd kurz eingegangen auTtf dıe I
nısmäßıie gerafift unter dem ema »dıe schwiıler1- sche Begründung auf dıe ogmenge-
SCH Punkte In der Marıologıe VO)  5 Heıinrich Marıa ScChıcNhtTte VOT dem Irıdentinum (D S un auf
KÖster« (S /1—202) ab, dem Apostolatsge- das Konzıl VO  e} IrTient (S 1—99) Vıllalmonte stellt
danken seine beherrschende tellung in der AD- dıe TDSUunde als » Iheologoumenon« dar, VO dem
handlung belassen. Er wırd danach 1mM drıtten 1L1IUT dıe Absıcht reiten sel, dıe Erlösungsbedürf-
eıl des Werkes unter erufung auf KÖöster auf dıe 1gkeıt des Menschen herauszustellen, dıe ach An-
astora und dıe Missıonsarbeıiıt ın Lateinamerıka SIC UNSCIECS Autors In der eschöpflıchkeıt be-
angewendet. Das entspricht dem In dıe Te1 Bere1l1- ste Breıt herausgehoben wırd dıe Lieblıngsthese
che geglıederten Plan der Arbeıt, der 1er sehr VOI- des »spanıschen Herbert Haag«‚ alle Menschen

würden, WIEe Marıa, 1Im Stande der heiılıgmachendenständıg ausgearbeıtet wurde. Im Hınblick auf dıe
spezıfısch marıologısche Bedeutung des Neuansat- Gnade ın dıe Welt eiıntreten (S 1 15—135). Ange-
ZCS Kösters älßt sıch allerdings das Desıderat ach WAanı wırd dıe Ausradıerung der TDSunde auf dıe

verschıedenen Bereıiche der aubenslehre (Seiıner gänzlıc. eigenständıgen und och umfäng-
lıcheren Bearbeıtung der marıanıschen Theologıe 1631 95) und der christlichen ora (S 19 9)
KöÖösters vertrefifen. Leo Scheffczyk, München Nachgegangen wırd sodann unter anderem den

Auswirkungen der Erbsündenlehre In der WEeST-
lıchen Kultur (S 253-—-273) SOWI1Ee im soz1ılalen und

De Villalmonte, Alejandro: O FLSEHANLSMO SIN DE- polıtıschen Denken (S 2/75—290) Kurz11-

ado ortiginal, Ediciones Naturaleza Gracıa: Sa- gefabt wırd das Verdikt dıe TDSunde ın e1IN1-
AMANCA [999, 396 S ISBN SULO05-0 25 SCH Thesen, dıe entigegen iıhrem ortlau 1ImM Tıtel

als »offene Fragen« benannt werden (S 349—353).
Alejandro de Vıllalmonte G1920); spanıscher Abgeschlossen wırd das Werk durch ıne A

Iung VON Fachbegriffen, ıne Bıblıographie, eınKapuzınerpater und emerıitierter Dogmatıkprofes-
SOT, Ist se1t ber ahren bemüht, den christlıchen Verzeıchniıs der Bıbelzıtate und eın Personenreg1-
Glauben VO  —_ en Spuren säubern. dıe mıt para- STerT.
diıesischem Urstand, Sündenfall und Erbsünde Dıe des Materıals eignet sıch durchaus


